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4 3 5 . Verordnung: Änderung der Arbeitsruhegesetz-Verordnung
4 3 6 . Verordnung: Änderung der Verordnung über die Grundausbildung für Wachebeamte der

Verwendungsgruppen W 1, W2 und W 3 im Gendarmerie-, Sicherheitswach- und
Kriminaldienst

4 3 7 . Verordnung: Änderung der Ausbildungsvorschriften für den Lehrberuf Kellner
4 3 8 . Verordnung: Änderung der Ausbildungsvorschriften für den Lehrberuf Koch

435. Verordnung des Bundesministers für
Arbeit und Soziales, mit der die Arbeitsruhege-

setz-Verordnung geändert wird

Auf Grund des § 12 Abs. 1 des Arbeitsruhegeset-
zes, BGBl. Nr. 144/1983, wird im Einvernehmen
mit dem Bundesminister für wirtschaftliche Angele-
genheiten die Anlage zur Verordnung des Bundes-
ministers für soziale Verwaltung betreffend Aus-
nahmen von der Wochenend- und Feiertagsruhe,
BGBl. Nr. 149/1984, zuletzt geändert durch die
Verordnung BGBl. Nr. 384/1992 vom 3. Juli 1992
wie folgt geändert:

Dem Abschnitt IX wird folgende Z 55 angefügt:

„55. Erzeugung von Rapsmethylester und der
dabei anfallenden Zwischenprodukte:
Kontroll-, Regelungs- und Steuertätigkeiten
im Zuge des Produktionsprozesses ein-
schließlich allenfalls erforderlicher Ein- und
Auslagerungstätigkeiten."

Hesoun

436. Verordnung des Bundesministers für
Inneres, mit der die Verordnung über die
Grundausbildung für Wachebeamte der Ver-
wendungsgruppen W1, W2 und W3 im
Gendarmerie-, Sicherheitswach- und Kriminal-

dienst geändert wird

Auf Grund der §§ 24 bis 35, 143 und 253 BDG
1979, BGBl. Nr. 333, zuletzt geändert durch das
Bundesgesetz BGBl. Nr. 314/1992, wird im Einver-
nehmen mit dem Bundeskanzler verordnet:

Die Verordnung des Bundesministers für Inneres
über die Grundausbildung für Wachebeamte der

Verwendungsgruppen W1, W2 und W3 im
Gendarmerie-, Sicherheitswach- und Kriminal-
dienst, BGBl. Nr. 203/1978, zuletzt geändert durch
die Verordnung BGBl. Nr. 403/1987, wird wie folgt
geändert:

1. An die Stelle des § 7 Abs. 3 treten folgende
Bestimmungen:

„(3) Die bestandene Auswahlprüfung gilt für den
unmittelbar folgenden Grundausbildungslehrgang.

(4) Wird ein zu einem Grundausbildungslehrgang
zugelassener Beamter durch

1. ein Beschäftigungsverbot nach dem Mutter-
schutzgesetz 1979, BGBl. Nr. 221, in der
jeweils geltenden Fassung,

2. einen Karenzurlaub nach dem MSchG, dem
Eltern-Karenzurlaubsgesetz, BGBl. Nr. 651/
1989, oder nach § 75 Abs. 1 in Verbindung mit
Abs. 5 BDG 1979 in der jeweils geltenden
Fassung,

3. eine Teilzeitbeschäftigung nach dem MSchG
oder dem EKUG oder

4. eine Herabsetzung der Wochendienstzeit
gemäß § 50 b BDG 1979

an der Teilnahme an diesem gehindert, so ist der
Beamte zu dem der Beendigung der in Z 1 bis 4
angeführten Hinderungszeiträume unmittelbar fol-
genden Grundausbildungslehrgang zuzulassen.

(5) Ist ein zu einem Grundausbildungslehrgang
zugelassener Beamter aus anderen besonders
berücksichtigungswürdigen Gründen an der Teil-
nahme an diesem Grundausbildungslehrgang gehin-
dert, so kann er nach Wegfall des Hinderungsgrun-
des zu einem unmittelbar folgenden Grundausbil-
dungslehrgang zugelassen werden."

2. Der bisherige § 7 Abs. 4 erhält die Bezeichnung
„(6)".

Löschnak

2 215



1742 151. Stück - Ausgegeben am 28. Juli 1992 — Nr. 437 und 438

437. Verordnung des Bundesministers für
wirtschaftliche Angelegenheiten, mit der die
Ausbildungsvorschriften für den Lehrberuf

Kellner geändert werden

Auf Grund des § 8 des Berufsausbildungsgesetzes,
BGBl. Nr. 142/1969, in der Fassung des Bundesge-
setzes BGBl. Nr. 381/1986 wird verordnet:

Die Ausbildungsvorschriften für den Lehrberuf
Kellner, Verordnung BGBl. Nr. 327/1992, werden
wie folgt geändert:

§ 5 Abs. 2 und 3 lauten:

„(2) Die Ausbildungsvorschriften für den Lehrbe-
ruf Kellner, Verordnung BGBl. Nr. 74/1972, in der
Fassung BGBl. Nr. 497/1975 und 291/i979 treten
— soweit Abs. 3 nichts anderes bestimmt — mit
Ablauf des 30. Juni 1992 außer Kraft.

(3) Lehrlinge, die am 30. Juni 1992 im Lehrberuf
Kellner im zweiten oder im dritten Lehrjahr
ausgebildet werden, sind bis zum Ablauf der
vereinbarten Lehrzeit nach dem Berufsbild der in
Abs. 2 genannten Ausbildungsvorschriften auszubil-
den, sofern diesbezüglich keine Änderung des
Lehrvertrages erfolgt."

Schüssel

438. Verordnung des Bundesministers für
wirtschaftliche Angelegenheiten, mit der die
Ausbildungsvorschriften für den Lehrberuf

Koch geändert werden

Auf Grund des § 8 des Berufsausbildungsgesetzes,
BGBl. Nr. 142/1969, in der Fassung des Bundesge-
setzes BGBl. Nr. 381/1986 wird verordnet:

Die Ausbildungsvorschriften für den Lehrberuf
Koch, Verordnung BGBl. Nr. 328/1992, werden
wie folgt geändert:

§ 5 Abs. 2 und 3 lauten:

„(2) Die Ausbildungsvorschriften für den Lehrbe-
ruf Koch, Verordnung BGBl. Nr. 74/1972, in der
Fassung BGBl. Nr. 497/1975 und 291/1979 treten
— soweit Abs. 3 nichts anderes bestimmt — mit
Ablauf des 30. Juni 1992 außer Kraft.

(3) Lehrlinge, die am 30. Juni 1992 im Lehrberuf
Koch im zweiten oder im dritten Lehrjahr
ausgebildet werden, sind bis zum Ablauf der
vereinbarten Lehrzeit; nach dem Berufsbild der in
Abs. 2 genannten Ausbildungsvorschriften auszubil-
den, sofern diesbezüglich keine Änderung des
Lehrvertrages erfolgt."

Schüssel


